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Wiesbaden, 10. Januar. Wie die „Mittelrhein. Ztg.“ 
glaubwürdig vernimmt, iſt die Verfügung hier eingetroffen, daß die 
ſelner Zelt juépendirten Beamten des vormaligen Herzogthums 
Naſſau definitiv als in Ruheſtand getreten betrachtet werden follen 
und ihnen Penſion zu zahlen iſt. Es beteifft dies die Herren 
Minifterialbireftor Faber, Miniſterialrath Flach, Regierungspräſident 
Winter, Finanzpräſident v. Heemskerck, Direktor Schepp und Di- 
rektor Werren. 

Dresden, 15. Januar. Das preußiſche Lehrbataillon wird 
hierſelbſt, nicht in Pirna, wie es anderwärts hieß, übermorgen 
konſtituirt werden. — Mit dem Bau der eigentlichen Feſtungs⸗ 
werke ſoll hier im April begonnen werden. — Neuerdings ſind 
mehrfach Fälle vorgekommen, daß ſächſiſche Offiziere an preußiſchen 
Unteroffizieren und Gemeinen ihr Müthchen zu kühlen verſuchten, 
indem ſie übermäßige Honneurs verlangten und daraus Anlaß 
nahmen, da und dort in öffentlichen Lokalen, vor den bewundern 
den Gehörs- und Geſichtsorganen ihrer landesmänniſchen Bierphi- 
liſter, preußiſche Subalterne energiſch „abzumucken.“ Neulich kam 
aber ein ſächſiſcher Lieutenant mit einem ſolchen Bravour-Aus fall 
an einen preußiſchen Unteroffizier, der die Sache ſchief nahm und 
vor verſammeltem Kneip-Publiko an den ſächſiſchen Offizier eine 
Einladung ergehen ließ, welcher man gewöhnlich nicht nachzukom⸗ 
men pflegt. — Die Agenten der Beuſt'ſchen Nebenregierung, die 
ſich immer noch in ihren alten Stellen befinden, agitiren mehr 
denn je gegen Preußen. Die Parlamentswahlen geben den An- 
laß. Ich hörte neulich einen grün⸗weißen Pollzeibeamten die 
Wahl eines ganz rothen Republikaners empfehlen, blos well der 
betreffende Gegenkandidat im Verdacht ſteht, für den Anſchluß an 
Preußen eingenommen zu ſein. Außerdem wird beſonders aus der 
vorausſichtlichen Vermehrung der Steuerlaſt unter Preußen viel 
Kapital geſchlagen. Daß die Leute ihre desfallſige Minderleiſtung 
im ſchutzloſen Kleinſtaat, ſo oft ein Krieg ausbricht, in Form von 
Kriegslaſten aller Art doppelt nachzutragen haben — daran wer- 
den ſie nicht erinnert. : ; 

Leipzig, 14. Januar. Die Elnquartlerung der hier gar- 
nifonirenden Königlich preußiſchen Truppen dürfte nunmehr gere- 
regelt werden. Von den Hier noch befindlichen zwei Bataillonen 
ſollen 724 Mann in dem Schloſſe Pleißenburg untergebracht wer⸗ 
den, während der Magiſtrat, die Zuſtimmung der preußlſchen Kom⸗ 
mandantur vorausgeſetzt, die Unterbringung des Reſtes der Mann- 
ſchaften in tauglichen Bürgerquartieren vermitteln will, natürlich 
auf Koſten der Stadt, die dann wiederum aus der Staatskaſſe 
entſchädigt zu werden hofft. (Unterm 15. meldet inzwiſchen die 
„D. A. Z.“: Für den 21. d. M. ¿ft hier das Eintreffen des jetzt 
in Wurzen garniſonirenden Füſilier-Bataillons des 52. Regiments 
angeſagt.) 3 

Darmſtadt, 14. Januar. Dem Vernehmen nach wird der 
Kronprinz von Preußen, welcher ſich ſoeben in Karlsruhe befindet, 
auf ſeiner Rückreiſe in Gotha mit unſerem präſumtiven Thron- 
folger, dem Prinzen Ludwig, zuſammentreffen. Beide werden ſich 
bierauf von Gotha nach Berlin begeben. Ob dieſe Zuſammen⸗ 
künfte, wie man hier wiſſen will, mit der militäriſchen Reorgani- 
ſation Heſſens zuſammenhängen, vermögen wir nicht zu ſagen; 
gewiß iſt nur, daß bis jetzt definitive Vereinbarungen noch nicht 


erzielt ſind. y 
i Ausland. a, 

Paris, 14. Januar. (N. A. 3.) Die orientaliſche Frage 
drängt die übrigen wichtigſten Angelegenheiten der äußeren Politik 
vollſtändig in den Hintergrund. Ueber die bisherigen einzelnen 
Phaſen der Konjekturen in dieſer Frage habe ich Ihnen bereits 
Mittheilung gemacht; heute will man mit Beſtimmtheit verſichern, 
daß unſer Geſandte in London, Herr de la Tour d' Auvergne, mit 
dem Kabinete von St. James gegenwärtig wegen dieſer Angelegen- 
heit in Unterhandlungen ſtehe. Es wird aber wiederholt, daß Lord 
Stanley ſich nicht ſehr entgegenkommend zeige. Inzwiſchen laufen 
Nachrichten aus Alexandrien ein, die, wenn ſie ſich beſtätigen, die 
Verwickelungen im Orient vermehren müſſen. In Egypten ſoll 
man nämlich einer Verſchwörung auf vie Spur gekommen ſein, an 
deren Spitze Halim Paſcha, der Oheim des Vicekönigs, ſtehe. In 
der Nacht vor dem Abgange des letzten Poſtdampfers waren in 
Kairo mehrere Perſonen, unter ihnen der Sekretär Halim's, ver- 
haftet worden. Ueber den Zweck des Komplottes und über ſon⸗ 
ſtige Einzelnheiten fehlen noch Mittheilungen, und der nächſte Poft- 
dampfer wird erſt am 17. oder 18. Weiteres mitbringen; jedoch 
iſt an dem Thatſächlichen der Verſchwörung ſelbſt nicht mehr zu 
zweifeln. 

Paris, 14. Januar. (Poſt.) Der franzöſiſche Geſandte 
in London, Mr. de la Tour d' Auvergne, erhielt Weiſung, fi mit 
dem engliſchen Kabinet wegen eines gemeinſchaftlichen Vorgehens 
in den orientaliſchen Angelegenheiten zu verſtändigen, Lord Stan- 
ley aber ſcheint dieſe Eröffnungen ſehr kühl aufgenommen und wenig 
oder gar keine Luft gezeigt zu haben, England durch die franzöſiſche 
Politik ein zweites Mal aufs Eis führen zu laſſen. 

— Der neue franzöſiſche Geſandte in Waſhington hat dem 
Miniſterium einen ausführlichen Bericht über die (bereits vom „Mo- 
niteur“ konſtatirte) zuvorkommende Aufnahme erſtattet, welche er 
beim Präſidenten Johnſon fand. Der Geſandte glaubt jedoch zur 
gehörigen Würdigung dieſer Aufnahme beifügen zu ſollen, daß der 
Präſident äußerſt unpopular und es ein Irrthum fei, wenn man 
glaube, daß der Prozeß gegen denſelben nicht mit großer Energie 
betrieben werden wird. : 

— Die häufigen Zujammenfünfte, welche der Marquis von 
Mouftier mit dem Baron von Budberg hier und der Prince von 
Latour mit Lord Stanley in London hat, haben Anlaß zu der 
Nachricht gegeben, daß man an einer Konferenz behufs Beilegung 
der Drientfrage arbeite, daß aber Rußland bis jetzt ſich ſehr zurück- 
haltend gezeigt habe, trotz der eifrigen Bemühungen Frankreichs und 
Englands. Die Orientfrage iſt gewiß zur Zeit der Gegenſtand 
dlplomatiſcher Beſprechungen; wir zweifeln aber, daß man bereits 
an die Berufung einer Konferenz denkt. Man will übrigens wij- 
ſen, daß Lord Cowley als Botſchafter Englands durch Lord Napier 
erſetzt werden ſolle, daß Lord Cowley aber noch während der Dauer 
der großen Induſtrie-Ausſtellung funktioniren werde. 

Spanien. Bis jetzt ſcheint der Staateſtreich, mit welchem 
das Miniſterium Narvaez das von dem Parlamentarismus und 
den Parteien zerfleiſchte und an den Rand des Abgrundes ge- 
brachte Spanien zu regeneriren gedenkt, glücklich von ſtatten zu 
gehen. Die franzöſiſchen Blätter enthalten die gleichlautende Mit- 


tócilung, daß Alles rubig fei, und daß ſelbſt in Catalonien, wo 
die Ereigniſſe in der Hauptſtadt erfahrungsmäßig ſtets den größten 
Rückſchlag hervorbrächten, die Ordnung auch nicht einen Moment 
lang geſtört worden ſel. Dabei haben die revolutionären Parteien 
alle möglichen Mittel aufgeboten. Die Junta revolueionaria ließ 


ein Flugblatt zirkullren, welches in feiner Art das bedeutendſte iſt, wel⸗ 
ches ſeit dem 25. Juni veröffentlicht wurde. Intereſſant und neu ift 
das Mittel, deſſen man ſich zur Vertheilung bediente. Man ver- 
ſandte daſſelbe unter Couvert durch die Poſt oder durch die Zei⸗ 
tungsboten unter der Firma von Neujahrs- Gratulationen. Aber 
trotz dieſer revoltionären Glückwünſche blieb Madrid ruhig. Man 


ſprengte auch das Gerücht aus, daß die Anleihe, die das Kabinet 


in Paris negocirt, nicht zu Stande gekommen ſei. Aber auch dles 
machte keinen Eindruck und iſt überdem nicht wahr. 

on der polnifchen Grenze wird der „Poſt“ unterm 
14. Januar geſchrieben: Zufolge amtlichen Nachrichten iſt die 
Rinderpeſt in den an Schleſten grenzenden K. K. öſterreichiſchen 
Staaten, ſowie in mehreren an den Oppelner Regierungs-Bezirk 
angrenzenden Ortſchaften des Gouvernements Warſchau, in letzte⸗ 
rem außerdem auch die -fibirifche Peſt ausgebrochen. Von der 
Königlichen Regierung zu Oppeln iſt demnach auf Grund des $. 
3 der Verordnung vom 27. März 1836 die Grenzſperre für die 
Kreiſe Beuthen, Pleß, Rybnik, Ratibor, Leobſchütz, Neuſtadt, Neiße, 
Kreuzburg und Lublinig in der Art angeordnet worden, daß außer 
Pferden alle Gattungen von Vieh, feiſche Thierhäute, Hörner und 
ungeſchmolzenes Talg, Rindfleiſch, Dünger und gebrauchte Stall- 
geräthe jeder Art weder aus dem Königreiche Polen, noch aus den 
K. K. öſterreichiſchen Staaten über die Grenze der vorerwähnten 
Kreiſe nach Schleſien dürfen zugelaſſen werden. 
Newyork, 1. Januar. Bel einem brillanten Ball, den 
Prafident Juarez Ende November den Damen von Chihuahua gab 
und zu dem auch mehrere Gentlemen aus den Vereinigten Staaten 
geladen waren, erklärte derſelbe ſo unumwunden wie möglich, daß 
die Mexikaner zwar die Freundſchaft ihrer amerikaniſchen Nachbarn 
jo hoch wie möglich anſchlagen, daß fie fid aber für amertkaniſche 


Intervention und Protektlon eben ſo ſehr bedanken würden, wie 


für die franzöſiſche, und von Abtretung mexikaniſcher Provinzen an 
die Vereinigten Staaten nie die Rede geweſen fei und nie fein 
könne. Das Feſt war eine Art Abſchiedsfeſt; Juarez gedenkt 


nämlich, falls ihn Ortega und Genoſſen im Rücken nicht zu ſehr 


moleſtiren, ſich in dem Maße, wle die Räumung der Franzoſen 
vorſchreitet, allmählich von Chihuahua über Durango, Zacatecas 
und Guanajuato nach der Hauptſtadt Mexiko binzulaviren. Ein 
Korreſpondent des „Herald“, der glücklicher war als Sherman und 
Campbell, die bekanntlich Juarez nicht finden konnten oder wollten, 
entwirft eine enthuſtaſtiſche Schilderung von den Herrlichkeiten des 


juariſtiſchen Ballfeſtes, namentlich haben ihm die Hunderte von rei- 
zenden Chihuahuanerinnen mit ihren feinen runden Formen und 


den ſchwarzen andalufifden Augen in die eigenen geſtochen. Auch 
den köſtlichen Punch trank man; der beſte Punchbrauer in Mexiko, 


Licenciat Ortez, war anweſend und bereitete ihn höchſteigenhändig. 
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Pommern. 
Stettin, 17, Januar. Vorgeſtern Abend wurde ein im 


biefigen Polizei⸗Aſyl detinivter Arbelter von dem in demſelben Zim- 


mer befindlichen Arbeiter Tette, der ſich im total angetrunkenen 
Zuſtande befunden haben ſoll, mit einem ſtarken Stock ſo heftig 
über den Kopf geſchlagen, daß er eine 1½ Zoll lange, indeſſen 
nach ärztlichem Befinden durchaus ungefährliche Wunde davontrug 
und ſtark blutete. Er wurde auf polizeiliche Veranlaſſung nach 
dem Krankenhauſe befördert. 

— Am 15. Abends wurde ein dem Maurergeſellen Hilſen 
gehöriger Korb mit naſſer Wäſche vor einem Hauſe der Pölttzer 
Straße geſtohlen. Als Thäter iſt nun der in der Zabelsdorfer 
Strafe wohnhafte Arbeiter Partick ermittelt und iſt die Wäſche 
nebſt einzelnen anderen Gegenſtänden, die möglicher Weiſe eben- 
falls vom Diebſtahl herrühren, bei demſelben mit Beſchlag belegt 
worden. 

— Zu Anfang des Jahres 1866 befanden ſich hier in 
Winterlage 130 See-Segelſchiffe von 17,201 Laſten, 15 Ser- 
Dampfſchiffe von 1760 Laſten, 20 Küften- und Binnenfahrzeuge 
von 518 Laſten und 237 Kähne von 8195 Laſten. Im Laufe 
des Jahres kamen an 1559 See-⸗Segelſchiffe von 99,456 Laſten, 
484 See-Dampfſchiffe von 76,498 Laſten, 1983 Küſtenfahrzeuge 
von 31,623 Laſten, 6707 Kähne von 201,803 Laſten; es gingen 
aus 1516 See-Segelſchiffe von 94,704 Laſten, 484 See-Dampf⸗ 


ſchiffe von 76,517 Laſten, 1941 Küſtenfahrzeuge von 30,709 


Laſten und 6721 Kähne von 201,970 Laſten. In Winterlage 
find jetzt 173 See-Segelſchiffe, 15 See-Dampfſchiffe, 62 Küſten⸗ 
fahrzeuge und 223 Kähne. Es find im Ganzen 14,790 Fahr- 
zeuge von 516,195 Laften bel dem biefigen Hafenamte ange- 
meldet, 428 mit 21,578 Laſten weniger als im Jahre 1865. 
Nach den Natlonalitäten befanden ſich unter den angekommenen 
Secſchiffen: Preußen 1058, Engländer 241, Schleswig-Holſteiner 
162, Hannoveraner 148, Dänen 121, Norweger 121, Holländer 
105, Schweden 26, Ruſſen 16, Franzoſen 14, Hamburger 10, 
Lübecker 10, Oldenburger 7, Mecklenburger 3, Oeſterreicher 1. 

— Folgende ausländiſche Seedampfer haben im verfloſſenen 
Jahre regelmäßige Fahrten auf hier unterhalten: 1) Englán- 
ler: Dresden, Pacific, United Service, Marie, Artenus, Ouſe, 
Chanticleer, Joſeph Semes, Verona, Saxon, Orient, Buda, Dan- 
zig, Citadel, Humber, Milo, Stettin, Staffa, Dwina, Ariel, 
Kanthe, Hampfhire, Queen, Battalion, Viſtula, Milbanke, Douglas, 
Lady Havelock, Como, Caradoc, Secret, Bravo, Vireroy, Ems und 
Baron Hambro; 2) Dänen: Axelbuus und L. N. Hoidt; 3) 
Holländer: Veſta, Medea, Rubbens, Rotterdam, Anna Pau- 
lowna, Ondine, Uraina und Nina; 4) Lübecker: A. P. Rheder, 
Helix und Union; 9) Hamburger: Taurus; 6) Ruſſen: Aleran- 
der II. und Nicoliuca; 7) Norweger: Farmauden. 

— Als im bieſigen Hafen angekommen ſind während des 
vorigen Jahres: auf inländiſchen Seeſchiffen 6738, auf ausländi- 
ſchen 7197, auf Küſtenfahrzeugen und Kähnen 25,120, zuſammen 
39,055 Perſonen gemeldet. 

— In Hackenwalde, Synode Gollnow, iſt der Lehrer Boh m 
feft, und der Lehrer Ganske in Stettin unter Vorbehalt des 
Widerrufs angeſtellt. ; 


Vermiſchtes. 
— Vor länger als zwanzig Jahren hatte ein Berliner kleiner 


Handwerker das Glück, in ganz kurzen Zwiſchenräumen zwei Haupt⸗ 


gewinne in der Lotterie zu machen. Die nächſte Folge war die 
Aufgabe des emporblühenden Geſchäfts Seitens des Gewinners. 
Er richtete ſich auf großem Fuß ein, kaufte ſich ein Grundſtück 
und lebte ſeither lange Jahre hindurch als ein jehr wohlſituirter 
Mann. Leider hat ſich aber auch an dieſem Glückspllz das Sprüch⸗ 
wort „wie gewonnen, ſo zerronnen“ bewährt. Der Mann empfand 
in den letzten Jahre viel Langeweile; dies brachte ihn auf den Ge⸗ 
danken, im Spiel ſeine Unterhaltung zu ſuchen; ſehr bald gab ſich 
aber dabei kund, daß ihn die Glücksgöttin vollſtändig verlaſſen 
batte und grade deshalb wagte er immer mehr, um eine glückliche 
Chance zu erobern. Große Summen, man ſpricht von mehreren 
tauſend Thalern an einem Adend, verlor in dieſer Weiſe der Ver⸗ 
blendete, bis er Nichts mehr zu verlieren hatte und er zu der Ueber⸗ 
zeugung kam, daß nur das Handwerk einen goldenen Boden hat. 
Auf dieſes wird ſich jetzt der gute Mann in feinen alten Tagen 
wieder werfen, nur daß er jetzt etwas kleiner anfangen wird, als 
er vor 20 Jahren aufgehört hat. 


Neueſte Nachrichten. 

Bremen, 16. Januar. Der Kaufmanns⸗Konvent hat ge⸗ 
ſtern in einer zahlreich beſuchten Verſammlung beſchloſſen, die Han⸗ 
delskammer zu erſuchen, keine welteren Schritte gegen die Einfüh- 
rung der Mäklerfrelbeit zu thun, da ſich die Kaufmannſchaft gegen 
die etwaigen Nachthelle derſelben in freier Vereinbarung ſelbſt 
ſchützen werde. 

Wien, 16. Januar. Eine Arroſtrungs⸗Anlelhe Be hufs 
Rückzahlung des Bankvorſchuſſes und Einziehung der Staatonoten 
ſteht in Ausfiht. Der Rücktritt des Finanzministers iſt ſicher. 

Wien, 16. Januar, Abends. Der „Wiener Abendpoſt“ 
wird aus Sfutari gemeldet, die Pforte habe, nachdem fie erfahren, 
daß die den Montenegrinern zugeficherte Räumung von Novaſello 
und Abtragung der Blockhäuſer noch nicht vollzogen fet, Sematf- 
Paſcha als Bevollmächtigten abgeſendet, um die ſchleunige Ausfüh⸗ 
rung dleſer Maßnahmen zu veranlaſſen. 

Trieſt, 16. Januar. Der fällige Lloyd-Dampfer ift mit 
der oſtindiſchen Poſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Florenz, 16. Januar. In der heutigen Sigung der De⸗ 
putirtenkammer wurde der Anhang zum Budget d. J. vorgelegt. In dem- 
ſelben wird die Verminderung der Ausgaben um 27 Millionen Fr. 
gegen die im Dezember vorgelegte Bilanz konſtatirt. Die Einnah⸗ 
men find auf 8657, Millionen, die Ausgaben auf 1024 Milito. 
ry Fr. geſchätzt. Das Defizit beträgt demnach 1581, Millionen 

rancs. 


Kräften und dem Willen Gottes zu überlaffen. 
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‚Hamburg, 16. Januar. Getreidemarkt unverändert, feft und ruh 
Weizen pr. Santa F 5400 Pfd. netto 154 FE EA Sr. 153% 
Gd., pr. Frühjahr 1521, Br., 152 Gd. Roggen pr. Sanuar-Februar 
Pfd. Brutto 92 Br., 90 Gd., pr. Frühjahr 91 Br., 90 Gd. Del eſchäfts⸗ 
los, loco 259%, pr. Mai 26%, pr. Oktober 27. Kaffee 2000 Sad diverſe 
Rio und Santos verkauft. Zin matter. — Schneegeſtöber. 

Amſterdam, 16. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
und Roggen ziemlich unverändert. Rapps und Rüböl geſchäftslos. 


Stadt: Theater. 
Morgen, Freitag, den 18. Januar, 


zum 
Beneſiz für Herrn Hochhelmer: 


„Die Zauberflöte”. 
Große Oper von Mozart. 


